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Hast du das schon einmal gesagt? Und 
zwar: zu dir selbst: „Du bist schön!“ Zum 
Beispiel beim Blick in den Spiegel? Nein?

Warum eigentlich nicht? Klar, zum Mo-
del würdest du es nicht (mehr) bringen, 
höchstwahrscheinlich jedenfalls. Model 
(oder Senior-Model oder plus-size-Mo-
del) könntest du doch wahrscheinlich eh 
nur sein, wenn du dich operieren lässt. 
Und dein Leben dem gnadenlosen Diktat 
der wechselnden Ideal-Maße unterwirfst.

Aber schön – doch, schön, das bist du. 
Versuch doch mal, es zu entdecken! Läch-
le dir zum Beispiel zu im Spiegel… Das 
macht doch was mit dir, merkst du‘s? Und 
überhaupt: Schönheit ist eine Frage der 
Geschwindigkeit des Blicks (Gundi Fey-
rer). Nicht der am Reißbrett entworfenen 
Ideale.

Hör‘ also mal auf mit diesem ständi-
gen Dich-selbst-Runtermachen. Zu alt, 
zu jung, zu dick, zu dünn, zu hektisch, zu 
faul, zu dumm, neunmalklug … Ich selbst 
ertappe mich oft bei solchen Negativ-Ur-
teilen über mich selbst. „Ich Idiot“ – da 
war´s schon wieder. „Das ist doch wie-
der typisch!“ – immer dann, wenn etwas 
schief gegangen ist. Du auch?

Ich entschließe mich, zu „fasten“: Sieben 
Wochen (von Aschermittwoch bis Ostern) 
ohne Kritikaster. Mich nicht runtermachen 
und andere nicht runtermachen. Positiv 
gesagt: Sieben Wochen wertschätzender 
Umgang. Mit mir und mit anderen. Sie-
ben Wochen: „Das Glas ist (mindestens) 
halbvoll!“ Sieben Wochen: „Ich danke dir 
dafür, dass ich wunderbar gemacht bin!“ 
Sieben Wochen: „Willkommen, Du, der/
die Du grade Gottes Gruß an mich bist.“

Und damit fange ich an: Ich schreibe mir 
auf den Spiegel: „Ich danke dir, dass ich 
wunderbar gemacht bin. Wunderbar sind 
deine Werke, das erkennt meine Seele!“ 
(Psalm 139,14). Das sage ich laut, wenn 
ich in den Spiegel schaue. Machst du mit?

Und dann schauen wir mal, was das mit 
Ostern macht. Und ob vielleicht etwas 
davon „aus Versehen“ schon vor dem 9. 
April geschehen ist. Also auch nach dem 
10. April weiter gehen wird…

Ihr Pastor Andreas Baldenius

du bist schön!
Oder: Wie Wird Ostern?

Wer ständig glücklich sein möchte, muss sich oft verändern.
Konfuzius
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Jeden Mittwoch, ab dem 1. März, feiern 
wir bis zur Osterzeit um 18 Uhr eine kurze 
Andacht. Sie findet bei uns in der Kirche 
statt.

Die Passionszeit ist mehr als eine Fasten-
zeit. Sie gibt uns Impulse für das Leben, 
für die Seele. Vielleicht ist es für manche 

Karfreitagsandacht um 18 Uhr – Was 
hätten Sie gedacht, wenn der Sohn Got-
tes zu Ihnen kommt und von Gott erzählt? 
Wie hätten Sie reagiert, wenn gesagt wird, 
dass er die Welt verändern wird? Was hät-
ten Sie getan, wenn sich ein Heiler in Ihrer 
Stadt ankündigt? Hätten Sie sich gefragt, 
warum ihm so viele Menschen folgen und 
begeistert sind? Wieso wandelt sich auf 
einmal die Stimmung?

Viele Menschen sind Jesus begegnet 
oder sind ihm gefolgt. Diese Menschen 
„erzählen“ von ihren Hoffnungen und 
Erlebnissen, von ihren Fragen, Ängsten 
und Zweifeln. Wir hören beispielsweise 

"Wandel – hOffen Wider alle hOffnunG"
PassiOnsandachten

"deine PassiOn" in acht szenen

eine wieder zu entdeckende Tradition, 
eine Chance, dass man bewusst aus dem 
Alltag herauskommt, innehält, nachdenkt, 
nachspürt, was einem wichtig ist im Le-
ben – gerade in diesen Tagen. Herzliche 
Einladung!

Ihr Pfarrteam und Ihre
KirchenmusikerInnen des Kirchspiels

die Beweggründe der Hohepriester, wir 
merken, welche verzwickte Rolle Judas 
innehat, wir spüren die Liebe zu Jesus, die 
Maria Magdalena empfindet. 

In verschiedenen Szenen erleben wir die 
Passionsgeschichte auf eine besondere Art 
und Weise: mal gesungen, instrumental, 
nachgespielt, dargestellt…

Menschen aus unserem Kirchspiel ge-
stalten die Andacht mit und bringen so 
ihre Gaben ein. Wir feiern Andacht, sin-
gen, beten, halten inne.

Ihre Pastorin Chang-Mi Dallat,
Julia Uhl und Kantor Klaus Singer 
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… wenn kleine Häschen über die Bühne 
hoppeln und die Engel von der Auferste-
hung singen… dann ist Ostern in St. Petri 
und Pauli. Und wir feiern Ostern mit dem 
„Osterkrippenspiel“ - so wie das Krippen-
spiel an Weihnachten… Kinder sind auf 
der Bühne, spielen kreativ die Geschichte 
nach und singen Lieder. Alle sind aufge-
regt, Kinder und (Groß)Eltern gleicher-
maßen. Und irgendwie hat Ostern doch 
auch mit der Krippe zu tun: Derjenige, der 
geboren wurde als klei-
nes Kind in der Krippe, 
wird an Ostern aufer-
stehen. Das ist beinahe 
wie eine Geburt, ein 
Neuanfang, ein Neu-
Sein bei Gott. 

"ich möcht', dass einer mit mir Geht"
– musikalisches OstersPiel

Wir (und unsere Osterhäschen) beglei-
ten in diesem Jahr die Jünger, die auf dem 
Weg nach Emmaus sind. Seid gespannt, 
was sie alles erleben und wem sie begeg-
nen werden.

Diesen besonderen Ostergottesdienst fei-
ern wir am Ostermontag, dem 10. April, 
dieses Mal um 10.30 Uhr – weil wir kirch-
spielweit zusammen feiern. Für das Oster- 
spiel suchen wir noch kleine und große 
SchauspielerInnen ab fünf Jahren (weitere 
Informationen, zum Beispiel die Proben-
Termine findet ihr auf S. 28). Wir freuen 
uns auf ein ganz besonderes Ostererlebnis 
mit Euch. 

Diakonin Yvonne Brysinski,
Pastorin Chang-Mi Dallat und
Kantor Klaus Singer & Team

... im Kirchspiel – „…tauft sie auf den 
Namen des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes“ – und zwar an Christi 
Himmelfahrt (18. Mai). Wir taufen Klein 
und Groß am Allermöher Badesee – unter 
freiem Himmel. Mit toller Musik. Um 11 Uhr 
beginnt  unser Taufgottesdienst. Danach 
picknicken wir am See – alle bringen sich 
selbst ihre Lieblingsspeisen mit. Für einen 
kleinen Nachtisch sorgen wir. Das wird 
ein wunderschönes gemeinsames Fest!

Wer sich angesprochen fühlt, wen das 
begeistert, bitten wir, sich bis Ende April 
anzumelden bei:

Alle Informationen und den Anmelde-
bogen findet ihr auf den Homepages der 
Kirchspielgemeinden. 

der himmel bist du – tauf-fest...

Ev.-Luth. Gemeinde
Bergedorfer Marschen
z. Hd. Claudia Buck

Grachtenplatz 13 · 21035 Hamburg

Den 4. Mai 2023 (ihr könnt entweder 
um 16.30 Uhr oder 19 Uhr in die St. Petri 
und Pauli-Kirche kommen) könnt ihr euch 
schon einmal vormerken. Dort klären wir 
hoffentlich all eure noch offenen Fragen.

Wir freuen uns auf euch!
Das Tauffest-Team (Gwen Bryde

und Chang-Mi Dallat, Sarah Stützinger, 
Klaus Singer, Jan Keßler von

St. Moment, Claudia Buck und
viele Ehrenamtliche)
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„Kleider machen Leute“ und Leute ma-
chen Kleider – welch ein Wortspiel. Dem 
wollten wir auf den Grund gehen…  
Wir saßen mit dem KuK-Team (Kaffee und 
Kuchen-Team) zusammen, um ein Thema 
für den nächsten Seniorennachmittag zu 
finden. Wir hatten eine Materialbroschü-
re dabei, welche gute Anregungen für die 
Arbeit mit Senioren beinhaltet. Wir fanden 
das Thema „Kleider machen Leute“ gut. 
Unser Team war von diesem Thema so be-
geistert, dass wir mit den Anregungen den 
nächsten Seniorennachmittag gestalteten.

Unsere BesucherInnen des Nachmit-
tags ließen sich nach unserer Einführung 
ins Thema ebenso begeistern wie wir. Sie 
fingen an den Tischrunden an, sich zum 
Thema auszutauschen. Die Damen erzähl-
ten, dass sie sich früher ihre Kleider selbst 
angefertigt haben; noch auf alten Nähma-
schinen, bei denen mit Hilfe einer mit den 
Füßen zu bewegenden Antriebsplatte ge-
näht wurde. Es entwickelten sich angeregte 
Diskussionsrunden rund um die Tische.

Des Weiteren haben wir auch die im Vor-
bereitungsheft vorgeschlagene Möglich-
keit genutzt, sich über alte Märchen – zum 
Beispiel „Der gestiefelte Kater“ oder „Des 
Kaisers neue Kleider“ – noch ausführlicher 
mit dem Thema zu beschäftigen. Einmal 
mehr haben wir einen wunderbaren Seni-
orennachmittag in unserem Gemeindehaus 
erlebt.

Seit vergangenem Sommer trifft sich der 
KuK-Seniorenkreis wieder am 2. und 4. 
Montag im Monat; es sind 2 feste Gruppen 
entstanden. Wenn Sie dabei sein möchten, 
melden Sie sich gern bei uns! Der Gene-
rationengartennachmittag mit Inge David 
findet einmal im Monat am Sonntag statt. 

Wir vom KuK-Team wünschen Ihnen 
einen schönen Frühling, belebenden Son-
nenschein, den Duft der erwachenden Na-
tur und ganz viel Freude an den vielfältigen 
Farben.  

Ihre Monika Liedtke, Manfred Voigt
und Diakonin Astrid Hildebrandt

liebe seniOrinnen
und seniOren!
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Am 15. Januar wurden die neu gewähl-
ten Kirchengemeinderatsmitglieder im 
Gottesdienst feierlich eingeführt. Zuvor 
wurden die bisherigen Mitglieder ent-
pflichtet. Die im Kirchengemeinderat 
verbrachte Zeit variierte stark von zwei 
Jahren bis fünf Jahrzehnten. Auch die 
investierte Zeit ist selbstverständlich in-
dividuell unterschiedlich aber von jedem 
einzelnen wertvoll gewesen. Ich bedanke 
mich bei Salka Gärtner, Kirsten Helm, 
Thomas Hoffmann, Dr. Charlotte Klack-
Eitzen, Georg Liedtke, Roger Müller, 
Bernd Quehl und Jutta Wischmann für 
ihren Einsatz im Leitungsgremium unse-
rer Gemeinde. Und ganz besonders ist na-
türlich Wolfgang Müller zu erwähnen, der 
nach 44 Jahren im Kirchengemeinderat 
nicht erneut kandidierte. Nicht nur als un-
ser Vorsitzender hinterlässt er eine große 
Lücke, seine ganz besondere Art hat die 
Vorstandsarbeit maßgeblich gestaltet. Er 
wird mir in dieser Runde fehlen. 

Sechs Mitglieder der letzten Wahlperi-
ode sind erneut gewählt worden: Lucie 
Morgenbesser, Matthias Tiemann, Ulrike 
Konrad, Sabine Lorenz, Nadine Schlei-

der neue kirchenGemeinderat
tritt in aktiOn!

cher und Johanna Kilzer. Neu gewählt 
worden sind Angelika Steenbeck-Breuer, 
Astrid Hildebrandt, Dr. Heinrich Schwoe-
rer, Ariane Doß, Agnete Mauruschat, Me-
lanie Winkelmann und Doris Wolf. Unse-
re Pastoren Chang-Mi Dallat und Andreas 
Baldenius sind als sogenannte geborene 
Mitglieder selbstverständlich auch Mit-
glieder des Kirchengemeinderates. Viel 
Freude an der bevorstehenden Wahlperio-
de, gute Gespräche, Mut zu Entscheidun-
gen, Einigkeit und Diskussionen sowie 
bei allem Gottes Segen wünsche ich uns!

Nach einem schönen Empfang im An-
schluss an den Gottesdienst kamen wir 
noch am selben Tag für ein erstes Be-
schnuppern zur ersten Vorstandssitzung 
zusammen. Und das ist nicht alles, vom 
03. bis 05. Februar verbrachten wir eine 
intensive Zeit in dem gemütlichen evan-
gelischen Familienferiendorf Boltenha-
gen. Es war eine sehr schöne Gelegenheit 
des Kennenlernens. Neben guten Gesprä-
chen, gemeinsamen Spaziergängen, le-
ckeren Mahlzeiten und einem fröhlichen 
abendlichen Beisammensein gab es ein 
erstes Zusammenruckeln als Gruppe. Wie 

Die frisch eingeführten Kirchengemeinderatsmitglieder beim Empfang im Petri-Saal.
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funktioniert Leitung einer Gemeinde? Wie 
ist unsere Gemeinde aufgebaut, was und 
wer gehört alles dazu? Was hat es mit dem 
Pfarrsprengel auf sich, und was genau 
ist eigentlich das Kirchspiel? Was treibt 
mich persönlich an? Wo möchte ich ganz 
neue Denkansätze anstoßen? Wie kann ich 
mich mit meinen individuellen Fähigkei-
ten einbringen? Wir feierten gemeinsam 
Andachten, gestalteten einen Werkstatt-
Gottesdienst und baten um die Begleitung 
durch den Heiligen Geist bei unserer ver-
antwortungsvollen Aufgabe. 

Unsere Gemeinde ist reich gesegnet mit 
ehrenamtlichen Menschen, die viel Zeit 
und Kraft einsetzen und Verantwortung 
übernehmen. Ein großes Dankeschön an 
alle ehemaligen und neuen Kirchenge-
meinderätInnen! 

Johanna Kilzer

Natürlich gab es auch ausreichend Zeit für die 
eigene Kreativität!

Ein sonniger Gruß aus Boltenhagen vom neuen KGR. 

„St. Petri + Pauli Kirche - Bergedorf - 1957“ steht 
auf dem Vierländer Stuhl – zufällig das Geburts-
jahr unseres Vorsitzenden und somit das ideale
Abschiedsgeschenk an Wolfgang Müller als Dank 
für 44 Jahre unermüdlichen Einsatz im KGR.
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Lieber Gott, ich bitte,
beende den Krieg in der Ukraine schnell und friedlich!

Im Gespräch bleiben – trotz kultureller Unterschiede und Meinungen

Herr, gib mir Mut zum Friedenschaffen… gib mir Mut zum Brückenbauen zu dem,
der mir fremd ist, zu dem, der anders ist als ich.

Hilf denen Gräben überwinden, die nicht einander vertrauen!

Ich bete, dass kein Mensch mehr durch Krieg sein Leben verlieren
oder Angst haben muss.

Gott, ich bitte, dass alle Kriegsführer im eigenen Herzen versöhnt sind
und den Krieg beenden!

Ich bin jetzt 88 Jahre alt. Ich wünsche mir und allen Menschen, dass sie und auch ich 
das Ende des Krieges noch miterleben können. Dafür bete ich jeden Tag.

Mehr WIR in dieser Zeit!

Im Gottesdienst am Volkstrauertag, dem 13. November 2022, wurden von der anwe-
senden Gemeinde Fürbitten für den Frieden formuliert. Leider haben sie seitdem nicht an 
Aktualität verloren. Lesen Sie selbst, was die Menschen bewegt.

Pastorin Angelika Schmidt  und Susanne Leiding-Edler

fürbitten für
den frieden

faltanleitunG
friedenstaube
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Ich bete, dass der Krieg ein schnelles Ende hat.

 Ich bitte um Frieden und Gerechtigkeit auf dieser Welt.

Verleih uns Frieden gnädiglich… Herr erweiche die harten Herzen der
Verantwortlichen, dass sie nicht ihre egoistischen und ideologischen Ziele weiter

verfolgen, sondern die Not der Betroffenen sehen und zum Abschluss
eines fairen Friedensvertrages bereit sind.

Herr, gib uns auch ungewöhnliche Ideen, um dem Krieg Einhalt zu gebieten,
und den Mut, sie durchzusetzen.

Meine Fürbitte fasst das Lied 430, das wir hier im Gottesdienst
gesungen haben, zusammen. Ich kann es nicht besser ausdrücken.

Für alle Mütter, die um ihre Söhne und Ehemänner bangen.

Gott, bleibe bei uns und erbarme dich über die ganze Welt.
Du schenkst Hoffnung, Leben, Erlösung.

Wir bitten dich Gott: lehr uns Zusammenhalt!

Für Realitätssinn, Offenheit, Konstruktivität, für Frieden und Fortschritt!

Ich bitte für Frieden und Gerechtigkeit auf dieser Welt, Mitmenschlichkeit
und mehr Respekt gegenüber anderen!
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Die Bibel ist für viele eine Hilfe, ein 
Weg zu Gott, den man nicht sehen und 
hören kann und manchmal auch nicht ver-
stehen... Etwas Greifbares. 

Und doch ist auch sie nicht immer eine 
offene Tür.... Das hängt mit ihr selbst zu-
sammen, mit mir, dem Leser, meiner Zeit, 
meiner Verfassung, es gibt viele Gründe...

Deswegen möchte ich Sie einladen, 
sich und der Bibel einmal eine halbe Stun-
de für ein besonderes Erlebnis zu schen-
ken. Sie können gerne an allen drei Tagen 
oder auch nur einmalig kommen.

1. Einen Bibeltext malen – Donnerstag, 
2. März 2023, 19.30 - 20.30 Uhr 

Auf den ersten Blick vielleicht ein kind-
licher Zugang, aber ein intuitiver Prozess, 
bei dem Sie erstaunt sein werden, was ein 
Text alles zu Ihnen sagen kann oder Sie 
zu einem Text in sich finden. Ihr Weg be-
ginnt. Heraus kommt ein Weg, eine Zusa-
ge, eine Frage... immer eine Begegnung.

2. Mit einem Bild und einem Text me-
ditieren – Donnerstag, 30. März 2023, 
19.30 - 20.30 Uhr

 Auch hier geht es um einen Türöffner. 
Ein Bild gibt einen Impuls, Sie hören, 
fühlen, schweigen, wie auch immer… ein 
Weg beginnt. 

Wir treffen uns jeweils auf „Wolke 7“,
im „Alten Pastorat‟ · Bergedorfer Schloß-

straße 2 (hinter der Kirche, 1. Stock)

die bibel mein herz
und meinen bauch berühren lassen

3. Einen Bibeltext mit alle Sinnen 
betrachten – Mittwoch, 24. Mai, 19.30 - 
20.30 Uhr

Spiritualität ist für viele etwas Sponta-
nes und Assoziatives, auch beim Bibel-
lesen. Ich stelle Ihnen an diesem Abend 
einen  Weg vor, den Ignatius von Loyola 
beschrieben hat, auf den ersten Blick sehr 
geordnet und methodisch, das hat aber den 
Vorteil, dass dieser betrachtende Weg von 
Befindlichkeiten unabhängig ist und zur 
Ruhe führen kann, auch hier wird wieder 
ein Raum geöffnet.... 

Sie müssen nichts mitbringen. Tee, 
Plätzchen und Material erwarten Sie. Ich 
freue mich auf Sie!

Ihr Tobias Radtke 
Pastor und Dachklempner/

geistlicher Begleiter in Ausbildung

Ein Weg zum Psalm 63.
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Im Mai starten wir als Biografie-Team 
mit unserem Angebot, Menschen zu besu-
chen, die Interesse haben, von ihrem Beruf 
und ihrer Berufung zu erzählen. Die bereit 
sind zur Mitarbeit, dass aus dem Erzählen 
ein Text entsteht für eine Textsammlung, 
die wir im nächsten Jahr als Buch veröf-
fentlichen möchten. Was genau Sie von 
ihrem Berufsleben erzählen möchten, den 
Beginn, wie sie in diesen Beruf gekommen 
sind, große Veränderungen, die es gege-
ben hat, schöne Begebenheiten oder auch 
kritische Situationen, die Sie meistern 
mussten, entscheiden Sie selbst. Wir sind 
gespannt, was Sie erzählen! Uns interes-
sieren auch Lebensgeschichten, in denen 
es unterbrochene Erwerbstätigkeit gege-
ben hat und sich die Leidenschaft für eine 
Aufgabe außerhalb der Erwerbstätigkeit 
Raum verschafft hat. Wir möchten mehr 
darüber erfahren, was Sie mit dem Begriff 
„Berufung“ verbinden und ob es so etwas 
für Sie, vielleicht anders ausgedrückt, gibt 
oder gegeben hat. Unser Projekt ist gene-
rationenübergreifend angelegt. 

GeneratiOnenüberGreifendes
biOGrafie-PrOjekt zum mitmachen

Um in unserer Sammlung auch ein Stück 
Zeitgeschichte einzufangen, laden wir 
Menschen aus verschiedenen Jahrgängen 
ein, sich bei mir zu melden und mit uns ei-
nen Teil ihrer Berufsgeschichte zu teilen.

Angelika Schmidt,
Pastorin für Seelsorge im Alter

Im Grunde sind es doch die Verbindungen
mit Menschen, die dem Leben seinen Wert geben.

Wilhelm von Humboldt
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Zipfel darüber deutet möglicherweise 
den Umhang an, den die Knechte Jesus 
umlegten, um ihn zu verspotten. Darauf 
liegt die Dornenkrone und am oberen 
Rand sind zwei Kreuznägel zu sehen.

So umfasst das Relief die wesentlichen 
Inhalte der Passion Christi: die Einset-
zung des Abendmahls und den Tod Jesu 
am Kreuz. Das Lamm steht für das Op-
fer, das Christus zur Erlösung der Men-
schen gebracht hat.

Das Pastorat der St. Petri und Pauli-
Gemeinde wurde im Jahre 1913 von 
dem Architekten Hermann Distel und 
seinem Partner Wilhelm F. Rück erbaut. 
1908 hatte das Büro den Architekten-
wettbewerb für das Hamburger Vorle-
sungsgebäude gewonnen. Kurz danach 
entwirft er sein Wohnhaus in Bergedorf. 
Das Pastorat ist sein erstes öffentliches 
Projekt in seiner Wahlheimat Bergedorf.

Zu Beginn seiner Ausbildung zum 
Architekten soll Hermann Distel eine 
Steinmetzlehre durchlaufen haben. Es 
ist jedoch äußerst unwahrscheinlich, 
dass er das Relief als vielbeschäftigter 
Architekt selbst gearbeitet haben könn-
te. Der Entwurf dazu könnte jedoch auf 
ihn zurückgehen.

Dr. Charlotte Klack-Eitzen

Wussten sie
schOn...

...dass auf einem Relief am Alten Pa-
storat das Osterfest symbolisch darge-
stellt ist?

Es befindet sich an der Brüstung des 
kleinen Balkons im ersten Stock, von 
dem aus man die Schlossstraße überblik-
ken kann. Die schmale, querrechteckige 
Steinplatte hat am äußeren Rand einen 
kräftigen Rahmen, dessen Oberfläche 
scharriert ist. Er bildet mit Riefen den 
Übergang vom Klinkermauerwerk zur 
eigentlichen Darstellung.

Das Relief ist in drei Abschnitte ge-
gliedert, vergleichbar mit einem Flü-
gelaltar: Im schmalen Feld links bilden 
Getreidegarben und Weintrauben den 
Hintergrund, die Grundsubstanzen für 
Brot und Wein. Davor steht ein großer 
Kelch mit darüber schwebender Oblate 
für das Abendmahl. Im großen Feld in 
der Mitte liegt das Osterlamm in einer 
Art Mulde, die von einem gezackten 
Strahlenkranz umgeben ist. Es hat seine 
Beine angewinkelt und sowohl das et-
was zottige Fell als auch der nach hinten 
gewandte Blick des Tieres lassen es le-
bensnah erscheinen. Rechts neben dem 
Lamm sieht man die Leidenswerkzeuge 
Christi. Mit dem senkrechten Stamm 
ist wohl die Geißelsäule gemeint, der 

Relief am Pastorat.
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Vierlanden bietet uns eine ideale Mög-
lichkeit der Kooperation von Kirche und 
Museum.“, so die Leiterin der Berge-
dorfer Museumslandschaft, Dr. Schanett 
Riller, und Pastor Martin Waltsgott aus 
Altengamme. 

Anhand von rund 100 historischen Ori-
ginalfliesen wird die Vielfalt der Moti-
ve auf Bibelfliesen aufgezeigt. Welche 
Geschichten aus der Bibel erzählen sie 
uns?  Die Ausstellung taucht in die Ge-
schichte der Fliesen ein und stellt auch 
Fragen nach dem Herstellungsverfahren, 
dem Export in die Vierlande und den 
Käufern. Gleichzeitig wird der Bezug 
zur Gegenwart hergestellt: Wo befinden 
sich die Bibelfliesen heute in den Vier-
landen? Zieren sie noch immer die Wän-
de der Vierländer Stuben oder haben sie 
andere Funktionen übernommen? 

Ausstellungseröffnung: 1. April  2023 
um 15 Uhr. Herzlich willkommen!

Bergedorfer Museumslandschaft

de blaue stuuv – bibelfliesen in
vierländer bauernhäusern

Die Ausstellung im Freilichtmuseum 
Rieck Haus vom 1. April - 31. Ok-
tober 2023 Heute dekorieren wir die 
Wände unserer Wohnung mit gerahm-
ten Fotos, Pinnwänden, Gemälden oder 
einfach nur Tapeten. Vor mehreren hun-
dert Jahren gab es diese Auswahl noch 
nicht. Wer alte Bauernhäuser besucht, 
findet gerade in Norddeutschland die 
typischen blau-weißen Motivfliesen 
an den Wänden der Wohnräume. Die-
se aus den Niederlanden stammenden 
Fliesen gehen ins frühe 17. Jahrhundert 
zurück. Sie haben nicht nur die prakti-
sche Funktion vor Nässe im Mauerwerk 
zu schützen, sondern sie sind vor allem 
dekorativ und informativ. Besonders in-
teressant sind die Fliesen mit biblischen 
Motiven aus dem Alten und Neuen Te-
stament. Bei genauerem Blick sind zum 
Beispiel die beiden Kundschafter Josua 
und Kaleb zu sehen, die zu einer Erkun-
dungstour ins gelobte Land ziehen und 
als Beweis für den dort herrschenden 
Überfluss eine Riesentraube mitbringen, 
die sie zwischen ihren Schultern stem-
men. Über 600 verschiedene Motive von 
Bibelfliesen sind bekannt. Sie hängen 
etwa in der Grot und Lütt Döns des Frei-
lichtmuseum Rieck Haus und in vielen 
Hufnerhäusern der Vierlande. 

Ab dem 1. April 2023 zeigt die Berge-
dorfer Museumslandschaft im Freilicht-
museum Rieck Haus eine Ausstellung 
zu diesem Kulturschatz aus der friesi-
schen Region. Die Schau mit dem Titel 
„De blaue Stuuv – Bibelfliesen in Vier-
länder Bauernhäusern“ ist in Kooperati-
on mit dem Bibelfliesen-Team, das eine 
Wanderausstellung mit 96 historischen 
Bibelfliesen zusammengestellt hat, und 
der Kirchengemeinde St. Nicolai zu 
Altengamme entstanden. „Der thema-
tische Bezug von Bibelfliesen und den 

Freilichtmuseum Rieck Haus
Curslacker Deich 284, 21039 HH

Tel. 040 - 723 12 23
Öffnungszeiten: Di - So 11.30 - 17 Uhr 

„De blaue Stuuv“ – Lütt Döns im Rieck Haus 
mit Bibelfliesenwand 
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Rund 180 km trennen Taiwan vom chi-
nesischen Festland. Doch es liegen Welten 
zwischen dem demokratischen Inselstaat 
und dem kommunistischen Regime in 
China. Die Führung in Peking betrachtet 
Taiwan als abtrünnige Provinz und will 
es „zurückholen“ – notfalls mit militäri-
scher Gewalt. Das international isolierte 
Taiwan hingegen pocht auf seine Eigen-
ständigkeit. Als Spitzenreiter in der Chip-
Produktion ist das High-Tech-Land für 
Europa und die USA sowie die gesamte 
Weltwirtschaft bedeutsam. Seit Russlands 
Angriffskrieg auf die Ukraine kocht auch 
der Konflikt um Taiwan wieder auf.

In diesen unsicheren Zeiten haben tai-
wanische Christinnen Gebete, Lieder und 
Texte für den Weltgebetstag 2023 verfasst. 
Am Freitag, den 3. März 2023, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der Erde 
diese Gottesdienste. „Ich habe von eurem 
Glauben gehört“, heißt es im Bibeltext 
Epheser 1,15-19. Wir wollen hören, wie 
die Taiwanerinnen von ihrem Glauben er-
zählen  und mit ihnen für das einstehen, 
was uns gemeinsam wertvoll ist: Demo-

 Herzliche Einladung: Am 3. März 2023 um 18 Uhr feiern wir diesen Tag
mit Pastorin Ellen Drephal in der Gnadenkirche (Schulenburgring 168 in Lohbrügge).

Glaube beWeGt –
WeltGebetstaG 2023 in taiWan

kratie, Frieden und Menschenrechte. Die 
Hauptinsel des 23 Millionen Einwohne-
rInnen zählenden Pazifikstaats ist unge-
fähr so groß wie Baden-Württemberg. 
Auf kleiner Fläche wechseln sich schroffe 
Gebirgszüge, sanfte Ebenen und Sand-
strände ab. Über 100 kleine Korallen- und 
Vulkaninseln bieten einer reichen Flora 
und Fauna Lebensraum. Die meisten Tai-
wanerInnen praktizieren einen Volksglau-
ben, der daoistische und buddhistische 
Einflüsse vereint. Zentrum des religiösen 
Lebens sind die zahlreichen bunten Tem-
pel. ChristInnen machen nur vier bis fünf 
Prozent der Bevölkerung aus.

Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit über 
100 Jahren für den Weltgebetstag. Zum 
Weltgebetstag rund um den 3. März 2023 
laden uns Frauen aus dem kleinen Land 
Taiwan ein, daran zu glauben, dass wir 
diese Welt zum Positiven verändern kön-
nen – egal wie unbedeutend wir erschei-
nen mögen. Denn: „Glaube bewegt“!

Weltgebetstag der Frauen –
Deutsches Komitee e.V.

Das Titelbild „I Have Heard About Your Faith” stammt von der taiwanischen Künstlerin Hui-Wen Hsiao.
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Unter diesem Motto aus dem Markus-
Evangelium feiern wir in diesem Jahr den 
38. Kirchentag in Nürnberg. Kirchentag 
ist mehr als nur ein christliches Festival. 
Auf der Internetseite des Kirchentages 
steht: „... Kirchentag bringt Menschen zu-
sammen, die sich im Glauben stärken und 
über Fragen der Zeit austauschen: Wie 
können wir gemeinsam die Welt von mor-
gen gestalten? Welchen Beitrag können 
wir als mutige ChristInnen leisten? ...“

Durch die Pandemie sind wir in diesen 
Erfahrungen vielleicht alle etwas ent-
wöhnt und deshalb gilt vielleicht auch 
gerade jetzt und trotz allem: Jetzt ist die 
Zeit!

Vor dem Kirchentag 2019 in Dortmund 
bin ich auf die Kirchentagsgruppe auf-
merksam geworden. Seitdem freue ich 
mich auf die Treffen, denn mit einer Bi-

kirchentaG 2023 in nürnberG:
"jetzt ist die zeit"

belarbeit, dem Singen, den Auseinander-
setzungen mit aktuellen Themen und dem 
Austausch mit den Menschen ist es jedes 
Mal ein bisschen Kirchentag im Alltag.  

Zur Vor- oder Nachbereitung des Kir-
chentages trifft sich unsere Kirchentags-
gruppe einmal im Monat an einem Diens-
tag in der Zeit von 19 - 21 Uhr.

Nach der Weihnachtspause treffen wir 
uns am 28. März 2023 um 19 Uhr im Al-
ten Pastorat. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten! 

Meike Ejsmont
für die Kirchentagsgruppe

Weitere Informationen unter: www.kirchentag.de
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Am 2. April 2023 führt die Kantorei ge-
meinsam mit dem Barockorchester Ham-
burg die Johannespassion von Johann 
Sebastian Bach in unserer Kirche auf. 
Mit den Worten des Johannesevangeliums 
komponierte Bach ein beeindruckendes 
und höchst komplexes Werk voller fas-
zinierender Symbolik und Bezügen zwi-
schen Musik und Text. 

Um das Jahr 1600 gab es in der abend-
ländischen Musik eine einschneidende 
Wende: bis dahin komponierte man geist-
liche oder weltliche Lyrik, Motetten oder 
Madrigale, deren Sinn es nicht war, den 
Hörern einen Text zu vermitteln; verschie-
dene Texte wurden oft sogar gleichzeitig 
gesungen. Wichtig war die Atmosphäre 
des Werkes. 
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Gedanken zur
jOhannesPassiOn

Ganz im Sinne der Reformation wurde 
um die Jahrhundertwende die Sprache zur 
Grundlage der Musik, der Ton hatte die 
alleinige Aufgabe, die Aussagekraft der 
Rede zu verstärken. Es entstanden das Re-
zitativ (singendes Sprechen) und die Arie 
(deklamierendes Singen), um einen Text 
mittels Musik zu Gehör zu bringen.

Bei J. S. Bach ist diese rhetorische Kom-
ponente besonders ausgeprägt: Er unter-
malt nicht nur Arie oder Rezitativ, sondern 
setzt Geschehnisse und Wörter in Musik 
um, vor allem auch in seiner Chormusik.

In seinen drei erhaltenen Passionen 
(er komponierte fünf) will Bach das ge-
schriebene Wort auch für Nichtlesende 
begreiflich und erlebbar machen. Zur Ver-
anschaulichung teilt er die gesungene Le-
sung auf mehrere Vortragende auf (in der 
Johannespassion auf Evangelist, Jesus, Pi-
latus und weitere Personen), die Gescheh-
nisse werden durch Chöre – auch hier 
verschiedene Vortragende (Volksmenge, 
Hohepriester, Kriegsknechte, Seelen) –
übermittelt.

Im Gegensatz zur Matthäuspassion, die 
das Leiden Jesu darstellt, haben wir es in 
der Johannespassion natürlich mit dem jo-
hanneischen Jesus zu tun: Er ist in erster 
Linie der Gesandte des himmlischen Va-
ters, dessen Botschaft er den Menschen zu 
überbringen hat. Die Kreuzigung ist die 
notwendige Durchgangsstation auf dem 
Weg der Heimkehr zum Vater. In der Jo-
hannespassion fehlen Jesu Konflikte, er 
bewahrt stets seine Überlegenheit: Es fehlt 
der Judaskuss, die Häscher fallen demütig 
zu Boden, Pilatus läuft verwirrt hin und 
her, während Jesus quasi wie von oben al-
les beobachtet: „Mein Reich ist nicht von 
dieser Welt“. Er ruft am Kreuz auch nicht, 
warum Gott ihn verlassen habe, denn er 
ist am Kreuz nicht der Schmerzensmann, 
sondern der Vollstrecker des göttlichen 
Willens: „Es ist vollbracht!“. Die Kreu-
zigung erklingt somit eher erzählend als 

Johann Sebastian Bach vor dem Bachhaus in Eise-
nach, in welchem er am 21.3.1685 geboren wurde. 
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emotional aufgeladen. Grundthema der 
Johannespassion ist eben: Der Gottessohn 
steigt hinab in die Niedrigkeit der Welt und 
kehrt zum Vater zurück. Häufig erklingen 
die Worte: Herr, herrlich, Herrlichkeit, 
verherrlicht. Die Choräle sind keine trau-
rigen Passionschoräle, sondern haben mit 
der Liebe und Nachfolge Christi zu tun: 
„O, große Lieb, o, Lieb ohne alle Maßen“, 
„In meines Herzens Grunde“, „Ach, Herr, 
lass dein lieb Engelein“. Die Arie „Ich fol-
ge dir gleichfalls mit freudigen Schritten“ 
steht als lebhafter Tanz in Dur.

Als Kernaussage steht ein Choral genau 
in der Mitte des Werkes, 

„Durch dein Gefängnis, Gottes Sohn,
ist uns die Freiheit kommen.

Dein Kerker ist der Gnadenthron,
die Freistatt aller Frommen.

Denn gingst du nicht die Knechtschaft ein,
müsst unsre Knechtschaft ewig sein.“

Um diesen Choral schart sich die restli-
che Komposition spiegelbildlich: Bis zu 

ihm steigt die Handlung an, danach fällt 
sie. Stellt man sich den zentralen Choral 
als senkrechten Balken vor, ergibt die 
Komposition die Figur eines Kreuzes. Die 
sogenannten Turbachöre werden spiegel-
bildlich mit anderem Text wiederholt.

Über den Aufbau, die Auswahl der Ton-
arten und die Symbolik ließe sich lange 
berichten, eine Erläuterung des Werkes 
finden Sie zum Beispiel, bei Alfred Dürr: 
„Johann Sebastian Bach: Die Johannes-
passion“ oder Nikolaus Harnoncourt: 
„Musik als Klangrede“. Es ist eine Freu-
de, sich mit diesem Werk zu beschäftigen.

Genießen Sie im April die Aufführung 
der Johannespassion, mit dem obigen 
Wissen wird Sie sich Ihnen vielleicht noch 
mehr erschließen.

Dr. Burga Schwoerer,
Freundeskreis der Kirchenmusik

kirchenmusikalische
veranstaltunGen in st. Petri und Pauli

Sonnabend und Sonntag · 25. März 2023 · 18 Uhr
EIN UKRAINISCHES KONZERT

Von uns für euch
weitere Informationen auf Seite 20

Eintritt frei

Sonntag · 2. April 2023 · 18 Uhr
JOHANNES-PASSION

Kantorei und Barockorchester Hamburg · Leitung: Klaus Singer
Eintritt: 17 € / 22 € / 27 €

Karten an allen Eventim-Theaterkassen und unter: www.bergedorfer-musiktage.de

Auf einen Blick...
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ein ukrainisches kOnzert –
vOn uns für euch

Wir möchten euch einladen zu einer mu-
sikalischen Reise. Im Gepäck haben wir 
ukrainische Volksmusik, englische Pop-
musik bis hin zu deutscher Kirchenmusik.

Wir, das sind Vitaly, mein Mann, Yura, 
mein Vater und mein Bruder Lazarus Sku-
dar und mein Name ist Yulia Ponomarova, 
ich bin die Tochter.

Gerne möchte ich euch etwas von unse-
rer Geschichte erzählen

Wir sind im April 2022 aus der Ukraine 
geflüchtet und haben nach einer langen 
Reise Hamburg erreicht. In der Ukraine 
haben wir mit Musik unseren Lebensun-
terhalt verdient. Mein älterer Bruder ist 
schon vor uns in Hamburg gewesen. Ich 
bin mit meinen Eltern, meinem jüngeren 
Bruder, meiner Mutter und meiner ein-

jährigen Tochter geflüchtet. Mein Mann 
Vitaly ist nach Amerika zu seiner Familie 
gegangen, aber zum Glück sind wir jetzt 
wieder vereint. Auch er ist jetzt in Ham-
burg und wir können wieder als Familie 
zusammen leben.

Wir kommen aus Mariupol und haben 
dort mehrere Wochen im Keller gewohnt, 
bis wir uns entschieden haben zu flüch-
ten.  Mein Vater spielt Bajar und hat als 
künstlerischer Leiter Musik unterrichtet 
und auf privaten Feiern, wie Hochzeiten 
und Geburtstagen, Musik gemacht. Mein 
Bruder hat sein Abitur gemacht und sich 
selbst Gitarre und Klavier beigebracht. Er 
schreibt auch selber Texte und vertont sie. 
Ich habe Musik studiert und habe in einer 
Musikschule in Mariupol unterrichtet. Ich 
bin schon als Kind mit meinem Vater auf-
getreten und später habe ich viele Jahre in 
einer Band gespielt zusammen mit mei-
nem Mann. Wir sind durch die Ukraine, 
Russland und Georgien getourt. Meine 
Mutter unterstützt uns, wo sie kann und 
unser kleiner Sonnenschein Alisa bringt 
alle zum Lachen. Wir sind glücklich, hier 
liebevoll aufgehoben zu sein. Wir sind 
dankbar unseren Glauben zu haben, er 
hilft uns durch diese schwere Zeit.

So sind wir auf die Idee gekommen, ein 
Konzert in der Kirche zu geben und uns 
bei allen zu bedanken, die uns, unser Land 
und unsere Landsleute in dieser schweren 
Zeit unterstützen. Und gleichzeitig möch-
ten wir unseren Landsleuten ein bisschen 
Gefühl von Heimat schenken.

Wer uns und unsere Musik gerne kennen-
lernen möchte, kommt am 25. März 2023 
um 18 Uhr in die St. Petri und Pauli Kirche.

Yulia Ponomarova 

Lazarus, Yulia und Yura (v.l.n.r.) bei einem Auf-
tritt in der Kirche St. Severini in Kirchwerder.
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alle termine
auf einen blick

Mittwoch | 1. März
18.30 Uhr

Donnerstag | 2. März
19.30 Uhr

Freitag | 3. März 
10 Uhr

18 Uhr

18.30 Uhr

Sonntag | 5. März 
Reminiszere
10 Uhr

Mittwoch | 8. März
18.30 Uhr

Freitag | 10. März 
18.30 Uhr

Sonntag | 12. März 
Okuli
10 Uhr

Mittwoch | 15. März
18.30 Uhr

Freitag | 17. März 
18.30 Uhr

                
Sonntag | 19. März 
Laetare
10 Uhr

Mittwoch | 22. März
18.30 Uhr

Freitag | 24. März 
18.30 Uhr 

                                        
Sonnabend | 25. März
18 Uhr

Passionsandacht
(siehe S. 5)

„Einen Bibeltext malen“ · Bibelgespräch mit T. Radtke auf 
Wolke 7 im „Alten Pastorat“ (siehe S. 12)

Mini-Gottesdienst
für Kinder von 0 - 3 Jahren (siehe S. 28)

Weltgebetstag „Glaube bewegt“
Pastorin E. Drephal · Gnadenkirche in Lohbrügge (siehe S. 16) 

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik:  Ulrich Billet, Orgel · Lesung: Gudrun Hoffmann

Lutherische Messe mit Abendmahl
Pastorin C. Dallat · Predigt: Mk 12,1-12
Kollekte: Projekt, vorgeschlagen von der Kammer für
Dienste und Werke – Öffentliche Verantwortung

Passionsandacht
(siehe S. 5)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: New Pepper Sheep · Lesung: Carsten Bowien (Chorleiter)

Gottesdienst mit Taufen
Pastor A. Baldenius
Predigt: Lk 22,47-53

Passionsandacht
(siehe S. 5)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: Liedertafel Frohsinn (Leitung: J. Friederichsen)
Lesung: Ulrike Eckart

Gottesdienst mit Kleszmermusik
Prädikantin Dr. N. Knaack · Predigt: Jes 54,7-10
Kollekte: Hospizverein Bergedorf

Passionsandacht
(siehe S. 5)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik:  Akkordeonorchester Bellissima (Leitung: M. Backes)
Lesung: Antje Beck
                                                            
Ein Ukrainisches Konzert – Von uns für euch
(siehe S. 20)

T

T

T

T
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alle termine
auf einen blick

T

Sonntag | 26. März 
Judika
10 Uhr

Sonntag | 26. März 
13.30 Uhr

Dienstag | 28. März
19 Uhr

Mittwoch | 29. März
18.30 Uhr

Donnerstag | 30. März
19.30 Uhr

Freitag | 31. März 
10 Uhr

18.30 Uhr

Sonntag | 2. April 
Palmsonntag
10 Uhr

17 Uhr

18 Uhr

Mittwoch | 5. April
18.30 Uhr

Donnerstag | 6. April
Gründonnerstag
18 Uhr

MONATSSPRUCH für den MÄRZ
Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?

(Römer 8,35)

Gottesdienst mit Vorstellung der KonfirmandInnen
Pastor A. Baldenius, Diakonin Y. Brysinski und Team
Kollekte: Jugendarbeit St. Petri und Pauli
(siehe S. 31)

Sonntagsspaziergang für Trauernde
(siehe S. 39)

Treffen der Kirchentagsgruppe
im „Alten Pastorat“ (siehe S. 17)

Passionsandacht
(siehe S. 5)

„Mit einem Bild und einem Text meditieren“
Bibelgespräch mit T. Radtke auf Wolke 7
im „Alten Pastorat“ (siehe S. 12)

Mini-Gottesdienst
für Kinder von 0 - 3 Jahren (siehe S. 28)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Dr. Nicole Knaack

Gottesdienst mit Taufen
Pastor A. Baldenius
Predigt: Joh 12,12-19
Kollekte: Diasporaarbeit – Martin-Luther-Bund

Kreuzweg Neuengamme
Treffpunkt am Eingang zum Appellplatz
(siehe S. 33)

Aufführung der Johannes-Passion  
Kantorei und Barockorchester Hamburg
Leitung: Kantor K. Singer (siehe S. 18)

Passionsandacht
(siehe S. 5)

Gottesdienst mit Abendmahl
Pastor A. Baldenius und Prädikantin Dr. N. Knaack                                                                     
Predigt: Lk 22,39-46
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alle termine
auf einen blick

Freitag | 7. April
Karfreitag
10 Uhr

15 Uhr

18 Uhr

Sonnabend | 8. April
Karsamstag
19 Uhr

23 Uhr

Sonntag | 9. April 
Ostersonntag
5.30 Uhr

Ostersonntag
10 Uhr

Montag | 10. April 
Ostermontag
10.30 Uhr

Freitag | 14. April 
18.30 Uhr

Sonntag | 16. April 
Quasimodogeniti
10 Uhr

Freitag | 21. April 
18.30 Uhr

Sonntag | 23. April
Misericordias Domini
10 Uhr

Dienstag | 25. April
19 Uhr

Gottesdienst mit Kantorei
Pastor A. Baldenius · Predigt: Kol 1,13-20

Andacht zur Sterbestunde · Pastor A. Baldenius

Andacht „Deine Passion“– mit Gesang und Schauspiel
Pastorin C. Dallat und J. Uhl · Kantor K. Singer (siehe S. 5)

Osternacht im Kirchspiel
Osterfeuer bei der Erlöserkirche,
Lohbrügger Kirchstraße 9

Kirchspiel-Gottesdienst in der Erlöserkirche · Pfarrteam

Kirchspiel-Frühgottesdienst
in der Franz-von-Assisi-Kirche· Pastorin G. Bryde
danach: Frühstück mit Anmeldung unter Tel. 0151 - 51 70 39 51

Gottesdienst mit der Seniorenkantorei
Pastor A. Baldenius
Predigt: 1. Kor 15,1-11

Musikalisches Osterspiel
„Ich möcht’,  dass einer mit mir geht“
Pastorin C. Dallat, Diakonin Y. Brysinski und
Kantor K. Singer (siehe S. 6 und 28)

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Eva-Maria Philipps

Gottesdienst
Prädikantin Dr. N. Knaack
Predigt: 1. Mose 32,23-32

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Manfred Voigt

Lutherische Messe
Pastor St. Deutschmann · Predigt: 1. Petr 5, 1-4
Kollekte: Innerkirchl. Aufgaben der VELKD und Projekt der UEK

Treffen der Kirchentagsgruppe
im „Alten Pastorat“ (siehe S. 17)

T

T

MONATSSPRUCH für den APRIL
Christus ist gestorben und lebendig geworden,

um Herr zu sein über Tote und Lebende.
(Römer 14,9)
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alle termine
auf einen blick

TFreitag | 28. April
18.30 Uhr

Freitag 
18.30 Uhr

Samstag | 29. April
12 Uhr

Sonntag | 30. April
Jubilate
10 Uhr                                                               

Sonntag | 30. April
13.30 Uhr

Zeit zum Innehalten – Musik und Texte
Musik: N.N. · Lesung: Angelika Steenbeck-Breuer

Offene Wolke 7 · Jugendtreff 
(siehe S. 30)

Konfirmationsgottesdienst
Pastor A. Baldenius und Diakonin Y. Brysinski 
mit E. Kremer und Team (siehe S. 31)

Konfirmationsgottesdienst
Pastor A. Baldenius und Diakonin Y. Brysinski 
mit E. Kremer und Team (siehe S. 31)                                                               

Sonntagsspaziergang für Trauernde
(siehe S. 39)

In der Passionszeit (22. Februar bis 8. April 2023)
findet jeden Mittwoch um 18 Uhr auf dem Vorplatz unserer Kirche eine kirchspielweite
Passionsandacht statt. Jede Gemeinde des Kirchspiels gestaltet einen Mittwochabend.

Seien Sie recht herzlich willkommen!
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liebe leserinnen
des Gemeindebriefes,

so ein Gemeindebrief macht sich nicht 
von alleine, das können Sie mir glauben. 
Beiträge werden gesammelt, Artikellisten 
erstellt, mehrere hundert Mails versendet 
und empfangen, Interviews geführt, viele 
Absprachen, Verabredungen und Nachfra-
gen behandelt, Fotos geschossen. Habe 
ich die vielen, vielen Mails erwähnt?  
Dann gibt es Redaktionstreffen und das 
mehrmalige Korrekturlesen, bis die Aus-
gabe dann endlich in den Druck geht. 

Besonders wichtig sind natürlich die Ter-
minseiten, damit Sie im kompakten Über-
blick gut über alle Gottesdienste und Ak-
tionen informiert sind. Aus all den bei der 
Redaktions-Adresse eingehenden Mails 
filterten Ellen Macchado de Lima und Su-
sanne Leiding-Edler alle Daten und Uhr-
zeiten heraus und bündelten diese für die 
Terminseiten. Dabei wechselten sie sich 
bei jeder Ausgabe ab. Susanne bleibt uns 
erfreulicherweise als Redaktions-Mitglied 
erhalten, möchte sich nun aber anderen 

Aufgaben zuwenden. Wir freuen uns sehr, 
dass Ellen die Terminseiten wie gewohnt 
fortführt und dazu noch Heidrun Papmeier 
gewinnen konnte. Herzlich Willkommen 
in der Redaktion! 

Dann gibt es auch Aufgaben, an die Sie 
als LeserInnen vermutlich nicht sofort 
denken. Dabei handelt es sich um die An-
zeigen im Gemeindebrief, über welche 
ein Teil der entstehenden Kosten getragen 
werden. Jutta Wischmann hat sich bislang 
um die Akquise der AnzeigekundInnen 
gekümmert, die Rechnungen geschrieben 
und den Kontakt gepflegt.  Mit ihrer Ent-
pflichtung aus dem Kirchengemeinderat 
gib sie diese Aufgabe nun ab. 

Vielen herzlichen Dank Susanne und 
Jutta für die jahrelang gewissenhaft aus-
geführte Arbeit und die Bereicherung des 
Redaktions-Teams!

Johanna Kilzer für die Redaktion

Bis wir eine neue Gemeindebrief-Ausgabe in den Händen halten, sind einige Arbeitsschritte erforderlich. 
Aber das nette Klönen kommt trotzdem nicht zu kurz! 
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Langsam wird es wieder wärmer und die 
Natur erwacht. Mit offenen Augen gehen 
unsere Kita-Kinder durch die Welt. Dabei 
entdecken sie vieles, wofür wir Erwach-
senen oft den Blick verlieren. Die er-
sten Knospen an den Bäumen, die ersten 
Osterglocken und die Vögel, die langsam 
ihren Weg zurückfinden. Nehmen Sie sich 
Zeit und suchen Sie die kleinen Dinge – 
wir tun es! 

Das Suchen der Ostereier ist für die Kin-
der immer ein riesen Spaß. Doch was hat 
das mit Ostern zu tun? Und warum feiern 
wir Ostern? Diese und viele weitere Fra-
gen werden in den Morgenkreisen und un-
seren Gottesdiensten geklärt.

Unsere Diakonin Yvonne Brysinski un-
terstützt uns sehr. Herzlichen Dank! Die 
Kinder freuen sich jede Woche auf einen 
schönen Gottesdienst in unserer Kirche. 
Schon unsere Kleinsten, die Krippenkin-
der, gehen in die Kirche und lauschen den 
Geschichten. Spätestens bei dem Lied 
„Gottes Liebe ist so wunderbar“ springen 
alle auf und tanzen – ein lebendiger Got-
tesdienst. 

Mit herzlichen Grüßen
aus der Kita

Ein kleiner Rückblick vom Jahres-
beginn:  Fröhlich sind alle Kleinen und 
Großen ins neue Jahr gestartet. Wir haben 
zwei neue Mitarbeiterinnen begrüßt. Frau 
Jessica Jacobsen und Frau Ivanelza Go-
mez da Silva Schwarz sind nun Teil un-
seres Teams und im Elementarbereich zu 
finden. Frau Sofie Polaske hat ihre Aus-
bildung bei uns mit Erfolg beendet und ist 
nun Teil des Krippenteams. Allen dreien 
nochmals herzlich Willkommen. 

Nach einem märchenhaften Faschings-
fest starten wir in den Frühling.

neues
aus der kita

Dieser sonnige Blick bot sich den Kindern beim Naturtag im Februar, als das Bergedorfer Gehölz unsicher 
gemacht wurde. 

Wann haben Sie das letzte Mal die Natur
aus den Augen eines Kindes betrachtet?
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die
kinderseite
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anGebOte für
kinder

mini-GOttesdienst
Für Kinder von 0-3 Jahren mit Eltern, Großeltern, Paten: 

Im Mini-Gottesdienst sind die ganz Kleinen bei uns ganz 
groß. Zusammen mit Geschwistern, Eltern, Paten, Großel-
tern wollen wir singen, die Kirche entdecken und spannende 
Geschichten aus der Bibel erleben. 

Es freuen sich auf euch Pastorin Chang-Mi Dallat
und Diakonin Yvonne Brysinski

Termine: 1. Freitag im Monat: 3. März + ausnahmsweise
31. März + 5. Mai um 10 Uhr in unserer Kirche

das kinderzeltlaGer
...  in Groß-Wittfeitzen findet vom 15. - 29. 

Juli 2023 statt. Zusammen mit vier weiteren 
Kirchengemeinden aus Hamburg und Umge-
bung fahren wir wieder nach Groß-Wittfeitzen 
und verbringen dort 15 abenteuerliche Tage in 
Zelten mitten im Wald.

Alle Informationen gibt es auf unserer Home-
page. Wir freuen uns auf euch!

Euer Zeltlager-Team Mia, Theo,
Julian, Miri, Alex, Samuel und Yvi 

Anmeldung und alle Infos erhaltet ihr bei                            Diakonin Yvonne Brysinski (Kontaktdaten siehe S. 42)

musikalisches OstersPiel:
ich möcht', dass einer mit mir Geht

Diesen besonderen Ostergottesdienst feiern wir am Oster-
montag, dem 10. April 2023 (dieses Mal um 10.30 Uhr – 
weil wir kirchspielweit zusammen feiern).

Für das Osterspiel suchen wir noch kleine und große 
SchauspielerInnen ab 5 Jahren. Es gibt Rollen mit und ohne 
Text und viele Lieder zum Mitsingen (siehe auch S. 5).

Die Proben finden statt:
am Freitag, dem 3. März von 16.30 - 18 Uhr
am Freitag, dem 24. März von 16.30 - 18 Uhr 
am Freitag, dem 31. März von 16.30 - 18 Uhr
am Sonnabend, dem 8. April von 11 - 14 Uhr (Generalprobe)

Bitte meldet euch bei Diakonin Yvonne Brysinski, wenn ihr mitmachen möchtet. Wir 
freuen uns auf ein ganz besonderes Osterkrippenspiel mit euch. 
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Für Jugendliche (ab 12 Jahren) und junge 
Erwachsene: In Erinnerung an die Nacht, 
in der Jesus mit seinen Jüngern unmit-
telbar vor seiner Gefangenschaft wachen 
und beten wollte, machen wir eine lange 
Nacht der Freundschaft. Wir beginnen an 
Gründonnerstag, den 6. April 2023 mit 
einem Gottesdienst um 18 Uhr. Danach 
werden wir die ganze Nacht in der Kirche 
und auf Wolke 7 wachbleiben. Ein buntes 
und abwechslungsreiches Programm rund 
um das Thema Freundschaft wird uns be-
gleiten. 

Am Karfreitagmorgen, dem 7. April, 
werden wir die lange Nacht der Freund-
schaft um 7.30 Uhr mit einer Andacht be-
schließen. Wir freuen uns auf eine span-
nende Nacht mit euch. 

Anmeldung bei
Diakonin Yvonne Brysinski

anGebOte für
kinder und juGendliche

POcket church

lanGe nacht
der freundschaft

Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien: Kinderki-
no-Nacht, Osterbasteln, „Suche nach Mr. X“, Lange-Nacht-der-
Freundschaft, Kindergottesdienst und vieles mehr. Das aktuelle 
Pocket Church Heft findet ihr in unserer Kirche sowie auf der 
Homepage. Über 25 Haupt- und Ehrenamtliche aus St. Petri 
und Pauli und St. Michael haben wieder einmal ihre Köpfe zu-
sammengesteckt und ihre großartigen Ideen in tolle Angebote 
für Kinder, Jugendliche und Familien umgesetzt. Wir freuen 
uns auf eure Anmeldungen, Diakonin Yvonne Brysinski

Die Pocket Church findest du unter:
www.stpetriundpauli-bergedorf.de �

Gemeindeleben � Angebote für Kinder und Jugendliche

Anmeldung und alle Infos erhaltet ihr bei                            Diakonin Yvonne Brysinski (Kontaktdaten siehe S. 42)
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anGebOte für
juGendliche

e.a.t. – ehrenamtlichentreff

juGendtreff auf WOlke 7

danke liebe "lach mal bOx"

Bei einem leckeren Abendessen treffen sich alle Ehrenamtlichen aus der Kinder- und Ju-
gendarbeit. Wir tauschen uns aus, bilden uns fort, lernen was Neues, machen gemeinsame 
Aktionen und besprechen, was gerade wichtig ist. Hier kannst du andere Ehrenamtliche 
kennen lernen und wieder treffen.

Bei diesem Treffen am 22. März 2023 von 18.30 - 20 Uhr ist unser Thema: „Kinder 
trauern anders“

Die Wolke 7 öffnet ihre Türen für alle Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen ab 12 Jahren. Wir wollen kochen, schnacken und bei wech-
selndem Programm einfach zusammen sein. 

Wir treffen uns jeden Monat am letzten Freitag von 18.30 - 21 Uhr 
und starten dieses Jahr am 28. April 2023

Zur Jugendweihnachtsfeier war die „Lach mal Box“ bei uns auf Wolke 7 zu Gast. Gemäß 
Homepage verspricht die Fotobox ein Lächeln für Hamburg... Dieses Versprechen wurde 
übertroffen. Wir hatten unglaublich viel Spaß, tolle Bilder und auch gleich ausgedruckte 
Weihnachtskarten. Ein super Service und eine unvergessliche Aktion. Danke an Daniel 
Wieting und die Lach-mal-Box. https://www.lach-mal-box.de/ (für alle, die auch mal die 
Lach mal Box buchen möchten).

Euer Jugendausschuss Julian, Alex, Nadine, Lisi, Uli und Yvi

„Wolke 7‟ im „Alten Pastorat‟ (Gebäude hinter der Kirche)
Bergedorfer Schloßstr. 2 im 1. Stock ... komm einfach vorbei!
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Am 26. März 2023 feiern wir einen 
ganz besonderen Gottesdienst, denn er 
ist komplett gestaltet von unseren aktuel-
len KonfirmandInnen. Lieder aussuchen, 
Gebete schreiben, die Bibel auslegen und 
dann noch sich selbst einbringen… Auf 
der Konfi-Reise Ende Februar haben die 

Seit August sind wir gemeinsam auf dem Weg… mit Gott! Wir haben viel hinterfragt und 
diskutiert. Wir haben kreative und meditative Erfahrungen gemacht. Es gab Erkenntnisse 
und Zweifel, lustige und traurige Momente. Das Konfi-Team hat euch begleitet und Fra-
gen geklärt und von ihrem eigenen Glauben erzählt. 

Nun, fast ein Jahr später, führt der Weg für unsere 27 Jugendlichen unter Gottes Segen.

Wir gratulieren und freuen uns mit:

Sonnabend, den 29. April 2023 um 12 Uhr

Sonntag, den 30. April 2023 um 10 Uhr

KonfirmandInnen den Gottesdienst rund 
um das Thema „Gottes Geheimnis“ vor-
bereitet, unterstützt von dem Konfi-Team.  
Herzliche Einladung an alle neuen Konfis! 

Schaut auch gerne vorbei, wenn ihr noch 
überlegt, ob ihr euch anmelden möchtet. 

kOnfirmandinnen-vOrstellunGs-GOttesdienst:
GOttes Gemeimnis

kOnfirmatiOnen 2023 in st. Petri und Pauli

Aaliyah Prey · Alina Behm · Beeke Dircks · David Kürzel · Elisha Gurgadse
Frederik Gehrcken · Helge Röpell · Hermine Schacht · Josefine Faulhaber

Julia Geringer · Lasse Jensen · Lea Alicia Kahlbrock · Lena Seibel · Leo Jensen 
Linus Hafemann · Malin Bryde · Marit Hinsch · Mathilda Kramer 

Benedikt Becker · Carolina Jungclaus · Carolina Linde
Claas Schadow · David Holbreich · Fabian Schmalfeld
Julius Rieckhoff · Lena Pflüger · Matilde Schreiber

Geliebt und verstanden werden ist das größte Glück.
Honoré de Balzac
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Seit 2019 konnten wir keine Jubel-Kon-
firmation mehr feiern. Aber in diesem 
Jahr! Nämlich am Sonnabend, dem 3. Juni. 
Dabei sollen alle eingeladen werden, die 
1969 bis 1973 bei uns in der Gemeinde 
konfirmiert worden sind (Goldene Kon-
firmation: 50 Jahre). Zudem sind weitere 
Jubilare willkommen: Diamantene (60 
Jahre), Eiserne (65 Jahre), Gnadene (70 
Jahre), Kronjuwelene (75 Jahre), Eichene 
(80 Jahre) und Engelne (85 Jahre). Sollten 
Sie in einer anderen Gemeinde konfirmiert 
worden sein, wohnen aber jetzt in Berge-
dorf und fühlen sich unserer Gemeinde 

verbunden, können Sie gern Ihr Jubiläum 
mitfeiern. 

Wir brauchen dafür Ihre Kontakte, bitte 
melden Sie sich bei uns. Vielleicht können 
Sie uns auch Hinweise geben, wenn Sie 
noch mit anderen verbunden sind. Bitte 
wenden Sie sich an das Kirchenbüro (Tel. 
040-721 44 60 oder info@stpetriundpauli-
bergedorf.de). Sie erhalten dann eine per-
sönliche Einladung mit weiteren Informa-
tionen. Wir freuen uns auf Sie.

Ihre Diakonin Astrid Hildebrandt
und Pastorin Chang-Mi Dallat

jubel-kOnfirmatiOnen 2023

… dich zusammen mit Gleichaltrigen auf 
den Weg mit Gott zu machen … den Glau-
ben entdecken mit jungen TeamerInnen

Vielleicht ist das ja auch was für dich! 
Hast du Lust, die Bibel, die Kirche und 
dich und deinen Glauben kennenzuler-
nen? Dann melde dich an zum Konfir-
mandenunterricht in St. Petri und Pauli. 
Der neue Jahrgang startet nach den Som-
merferien.

Eingeladen sind alle Jugendlichen, die 
bis Juni 2024 14 Jahre alt sein werden. 
Denn dann ist man nach dem Gesetz „re-
ligionsmündig“ und darf selber über sei-
nen Glauben und die Mitgliedschaft in der 
Kirche entscheiden. 

Die Konfi-Zeit in unserer Gemeinde 
dauert ein Schuljahr. Es wird zwei Konfi-
Freizeiten geben, Aktionstage, Workshops 
sowie regelmäßige Gruppentreffen alle 14 
Tage in zwei bis drei Gruppen. Die The-
men werden wir mit allen Sinnen erleben. 

Die Anmeldung sowie konkrete Infos 
gibt es auf unserer Homepage. Anmel-
dung vor Ort im Pastorat findet statt am:

Bitte kommt in Begleitung eines Eltern-
teils und bringt eure Geburtsurkunde und 
(wenn vorhanden) euer Taufurkunde mit. 
Die Anmeldung ist natürlich auch mög-
lich, wenn du noch nicht getauft bist. Mel-
det euch gerne bei Fragen oder für weitere 
Infos bei Diakonin Yvonne Brysinski.

Wir freuen uns auf euch:
Pastor Andreas Baldenius,

Diakonin Yvonne Brysinski
und das Konfi-Team

So, den 26. März 2023 von 11 - 12 Uhr 
(nach dem Gottesdienst)

Mi, den 29. März 2023 von 16 - 18 Uhr 
Do, den 30. März 2023 von 16 -18 Uhr 

kOnfirmatiOn 2024 – bist du dabei?
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Durch die Lesung von Zeugnissen über-
lebender Häftlinge, im Hören auf die Pas-
sion Jesu nach dem Markus-Evangelium 
und durch das Beten der Psalmen soll aus 
diesem Ort des Schreckens und der Ge-
walt ein Ort der Versöhnung und der Hoff-
nung werden.

Der Kreuzweg beginnt am Palmsonn-
tag, dem 2. April 2023, um 17  Uhr am 
Eingang zum Appellplatz (Bushaltestel-
le „Ausstellung“); er dauert knapp zwei 
Stunden und endet am Ehrenmal. Warme 
Kleidung wird dringend empfohlen.

Diakon Stefan Mannheimer 
Pfarrei Heilige Elisabeth

Seit inzwischen 40 Jahren geht und be-
tet die katholische Gemeinde St. Marien, 
Bergedorf am Palmsonntag den Kreuz-
weg rund um das Gelände des ehemali-
gen Konzentrationslagers Neuengamme. 
Dazu sind auch alle anderen christlichen 
Nachbargemeinden eingeladen.

Wir verbinden das Gedächtnis der über 
100.000 Menschen, die dort (einschließ-
lich der 85 Außenlager) zwischen 1938 
und 1945 inhaftiert und gequält wurden 
– und von denen 42.900 umgekommen 
sind – mit der Erinnerung des Leidens und 
Sterbens Jesu Christi. 
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sie
kOmmen!

Jetzt ist es amtlich: Im 
Sommer werden 5 Männer 

und 3 Frauen aus Mbigili 
in Tansania bei uns zu Gast 

sein! Endlich begegnen wir uns wieder 
„in echt“! Endlich können wir weiterstrik-
ken an unserer Partnerschaft der Kirchen-
gemeinden!

Ja, wir konnten durch die Pandemie 
hindurch besser miteinander in Kontakt 
bleiben, als das früher der Fall gewesen 

Der „Ausschuss für die Partnerschaft“ hat begonnen, das Programm vorzubereiten. Was 
wir unbedingt besser machen wollen als letztes Mal: viel mehr Gemeindegliedern eine 
direkte Begegnung und Beteiligung am Programm ermöglichen! Wenn Sie Ideen haben: 
her damit! Oder einfach so Lust: melden Sie sich!

Pastor Andreas Baldenius

A F R I K A

Mbigili

A F R I K A

Mbigili
wäre. Aber die Sprachbarriere wirkt sich 
digital noch viel stärker aus! Nie können 
die Gespräche die Tiefe erreichen, die in 
persönlicher Begegnung bei achtsamer 
Übersetzung durch eine Dolmetscherin 
manchmal möglich ist.

Manche kennen wir schon von früheren 
Begegnungen hier und in Mbigili, man-
che sind neu – auf beide freuen wir uns so 
sehr! Und das sind sie:

Gwamaka Jackson
Mwakisunga

Amon Ndekile Mwangosi Alson Samwel
Mwakyonde

 

Fred Jumanne Sanga

Tumwage Ihola Ntale  Tumanye Shida SimwabaSekela Mulanga
Mwambagi

 

State Yothamu Mwaikusi
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menschen in
unserer Gemeinde

„In Petri und Pauli gibt es immer ei-
nen Platz für mich, ich kann mir den 
Platz gestalten, der zu mir passt. Dabei 
ist es in Ordnung, dass ich auch ich blei-
be, mich trotzdem verändere und kri-
tische Fragen stelle.“ So beschreibt die 
24-jährige Lisa Querner unsere Gemein-
de. Einfach zu Hause sei sie in Petri und 
Pauli, obwohl sie inzwischen in Berlin 
wohnt. Aber fangen wir in 
Wentorf an, da wuchs Lisa 
auf. Von ihren Eltern nicht 
kirchlich erzogen sang sie 
im Kinder-Kirchenchor, 
aus den christlichen Texten 
entsprangen Fragen. Lisa 
war der Institution Kirche 
gegenüber sehr skeptisch, 
dennoch zogen sie die gro-
ßen ethischen Fragen als 
Jugendliche zur Kirche 
hin. Außerdem meldeten 
sich Freunde vom Luisen-
Gymnasium ebenfalls zum 
Konfiunterricht an, so kam 
Lisa zu unserer Gemein-
de. Nach der Konfirmation 
2013 und der Trainee-Ausbildung blieben 
Unsicherheiten, aber: „Die Kirche war 
nett, Yvi war nett, meine Freundesgruppe 
hat sich dort geformt und so sind wir ins 
Konfi-Team reingeschlittert“. Die Jugend-
wohnung Wolke 7 wurde ein Zuhause, sie 
war sehr aktiv in der Kinder- und Jugend-
arbeit. Als Pastor Andreas Baldenius 2015 
eine Jugendreise nach Tansania ausrief, 
öffnete sich eine ganz neue Tür. Lisa war 
sofort begeistert. Nach manchen Überre-
dungskünsten zu Hause sowie einem Vor-
bereitungsjahr innerhalb der Reisegruppe 
ging es nach Mbigili. Lisa sieht die Reise 
als Geschenk, einen anderen Blick auf das 
Hier zu gewinnen und eine fremde Welt 
kennenzulernen. Im Anschluss wurde 

sie Mitglied im Partnerschaftsausschuss. 
Coronabedingt finden die Treffen häufig 
online statt, was durchaus von Vorteil ist: 
Nach Abschluss des Bachelors im Rah-
men des Lehramtsstudiums (Geschichte 
und Theologie) zog Lisa nämlich nach 
Berlin und studiert seit Oktober den Mas-
ter Public History. In diesem geht es um 
einen gegenwärtigen Blick auf Geschich-

te, Lisas politische Haltung 
hat dort einen Platz. Neben 
dem Studium arbeitet sie 
in der Bundeskanzler-Hel-
mut-Schmidt-Stiftung, und 
gerade dort merkt sie, wie 
wichtig es ihr ist, mit Men-
schen zu arbeiten, Gesell-
schaft gemeinsam weiter-
zudenken und zu gestalten. 
Ansonsten lebt Lisa auch 
das Berlin-Klischee junger 
Leute: „Ich betreibe exzes-
sives Café-Hopping, gehe 
auf Flohmärkte, treffe gerne 
Leute, lese viel und probiere 
neue Sportarten aus.“ Da-
bei ist Musik die Konstante 

ihres Lebens, angefangen im Kinderchor 
hat sie mit FreundInnen ein eigenes Voka-
lensemble gegründet. „Wenn ich aus dem 
Alltagstrott rausgehe, verstehe ich besser, 
wer ich bin und was ich möchte. Auch ein 
Aspekt, weshalb ich die Arbeit mit Mbi-
gili spannend finde.“ An Petri und Pauli 
fasziniere sie, dass es in einer für Kirchen 
schwierigen Zeit eine sehr lebendige Ge-
meinde ist. „Jung und Alt begegnen sich, 
es findet so viel statt. Wenn man möchte, 
lässt sich die Gemeinde in jeden Lebens-
abschnitt gut integrieren.“ Wir freuen uns 
darüber, dass Lisa die Gemeinde in ihr 
buntes Leben integriert und die Partner-
schaftsarbeit bereichert!

Johanna Kilzer

„Ich habe einen unersättlichen
Kopf, der nicht genug von Neuem

bekommt.” sagt Lisa Querner
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Da macht
sich die fertig

zusammen-
gesteckte Krippe

besonders gut.

Bei einer Station
durfte ein Engel
nach Belieben ver-
kleidet werden,
was den Kindern
besonders viel Spaß 
gemacht hat.

Die zu sammelnden Krippen der drei Weihnachtsspaziergänge.

Wir haben ab und zu hinter der Gardine 
zugeguckt und wenn wir zufällig draußen 
waren, ertönte ein munteres „Frohe Weih-
nachten!“. Es hat uns und auch unseren 
Enkelkindern Spaß gemacht das Treiben 
zu beobachten. Da das Wetter zu Weih-
nachten recht ungemütlich war, leider 
kein Schnee lag, Kinder (und Erwachse-
ne) aber immer mal an die Luft mussten, 
war der Anreiz für einen Spaziergang auf 
jeden Fall gegeben.

Diese tolle Idee hatten Yvonne Brysinski 
und ihr Team! Zeit für ein großes Lob für 
die Kinder- und Jugendarbeit in unserer 
Gemeinde!

Susanne und Michael Edler

...mit Schatzkarte durch die Gemeinde
Vom 24. bis 26. Dezember war in un-

serem Vorgarten einiges los. Am Zaun 
hatten wir vorher von außen eine Gold-
schleife befestigt. Dahinter stand eine 
besondere Kiste mit Utensilien für ein 
Krippen-Gesteck aus Holz, am späteren 
Nachmittag hübsch beleuchtet. Viele Fa-
milien mit Kindern kamen im Laufe der 
Tage mit einer Schatzkarte vorbei, lasen 
einen Teil der Weihnachtsgeschichte aus 
der Kiste vor und nahmen sich, wie vorge-
sehen, ihr Material mit. Insgesamt gab es 
sieben Stationen. Das Endprodukt konn-
te dann zuhause zusammengesteckt und 
nach Belieben verziert werden.

ein rückblick:
Weihnachts-sPazierGanG ...
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imPressiOnen aus
den letzten WOchen

oben: Am 13. Januar durften sich 
alle Adventskalender-InhaberInnen 
ihren Heiligabend-Gewinn in der 
Kirche abholen: Sekt und Segen! 
Hier von Lucie Morgenbesser, 
Ulrike Konrad, Ariane Doß und 
Sabine Lorenz. 

Beim Weihnachtswichteln produzieren die beiden 
eifrigen Brüder eine Menge Kekse.

links: Die Kantorei sang am
20. November das Fauré-Requiem, 
freuen Sie sich nun auf die 
Johannes-Passion!

Beim Bergedorfer Advent 
wurde Groß und Klein
ein abwechslungsreiches
Programm geboten.
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familien-
nachrichten

Jonas Wolf, Julia und Alia Benn

Herwarth Schröder (84)
Joachim Schmidt (87)
Jörg Beckmann (64)
Niklas Putzke (27)

Brigitte Borchers, geb. Markers (97)
Christa Drangwitz (87)

Auf Grund des EKD-Datenschutzgesetzes sind wir verpflichtet, auf eine namentliche Nennung bei
Amtshandlungen zu verzichten, sofern keine entsprechende schriftliche Genehmigung vorliegt.

taufen

bestattunGen

Die Welt ist so leer, wenn man nur Berge,
Flüsse und Städte darin denkt,

aber hie und da jemanden zu wissen,
der mit uns übereinstimmt,

mit dem wir auch stillschweigend fortleben:
Das macht uns dieses Erdenrund
erst zu einem bewohnten Garten.

Johann Wolfgang von Goethe
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sOnstiGe hinWeise
Die Telefonseelsorge erreichen Sie unter:

0800-1110 111 oder 0800-1110 222 (die Gespräche sind gebührenfrei)

Kirchliche Beratungsstelle für Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen
Lohbrügger Kirchstr. 9 · 21033 Hamburg · Telefon 7 24 76 03

Hospizdienst Bergedorf e.V.
Riehlstraße 64 · 21033 Hamburg · Tel. 72 10 66 72 · www.hospizdienst-bergedorf.de
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der sOnntaGssPazierGanG
für trauernde

... findet an jedem letzten Sonntag eines 
Monats statt (außer im Dezember). 

Unsere nächsten Termine sind:
Sonntag, der 26. März und
Sonntag, der 30. April 2023.
 Wir treffen uns jeweils um 13.30 Uhr am 

Gemeindehaus der St. Christophorus-
Kirche in Lohbrügge in der Riehlstr. 64. 
Nach einer kurzen Vorstellungsrunde ma-
chen wir uns zu einem ca. einstündigen 
Rundgang durch die Boberger Niederun-
gen auf. Im Anschluss an den Spaziergang 
gibt es je nach Wetter hinter der Chris-
tophorus-Kirche oder im Gemeindehaus 
Kaffee und Kuchen. Auch hier besteht die 
Möglichkeit zum Reden, zum Zuhören 
und zum Austausch. Unser gemeinsamer 
Nachmittag endet um ca. 16.30 Uhr mit 
einem Gedanken zum Mitnehmen. 

Weitere Informationen finden Sie auf un-
serer Homepage und in unserem Flyer, der 

in der Kirche ausliegt. Und wenn Sie Fra-
gen haben, wenden Sie sich gern an mich 
(Kontaktdaten siehe S. 42).

Mit herzlichem Gruß, Ihre
Diakonin Astrid Hildebrandt 
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HamburgBergedorf, Wentorfer Str. 24 · Reinbek, Bahnhofstr. 7 · 
Wentorf, Sollredder 7 · Tag & Nacht (040) 7 21 30 12

www.okbesta�ungen.de · www.okfloris�k.de

Ingo Kleinert · Sybille Jacobsen · Christopher Kleinert · Marco Kleinert
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unsere anGebOte auf einen blick:
Jeden 1. und 3. Montag im Monat um 15 Uhr im 
Petri-Saal des Gemeindehauses · Infos über:
Sylvia Petersen · E-Mail: Petersen.rs@t-online.de

Mittwochs, alle 2 Wochen von 18 - 19.30 Uhr auf 
„Wolke 7‟, genaue Termine bei Johanna Kilzer,
E-Mail: johanna.kilzer@stpetriundpauli-bergedorf.de

Regelmäßiger Kinder-Gottesdienst
und vieles mehr (siehe S. 28 - 30)

Jeden Montag, 19.30 - 21 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Georg Liedtke, Tel. 040 - 724 53 03

Verkauf von Kleidung, Haushaltswaren,
Kinderspielzeug und Büchern (alles second hand)
Öffnungszeiten siehe S. 42

Für bedürftige Einzelpersonen, die sich nicht selbst 
versorgen können. Jeden Di + Do ab 12 Uhr im
Gemeindehaus, Bergedorfer Schloßstr. 5

Jeden Donnerstag, 19.30 - 21.30 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Klaus Singer (siehe S. 42)

Jeden Mittwoch, 17 - 18.30 Uhr
im Petri-Saal des Gemeindehauses
Infos über Klaus Singer (siehe S. 42)

Kompaktprojekt-Proben
Infos über Klaus Singer (siehe S. 42)

Jeden 2. und 4. Montag im Monat
(siehe S. 7)

Sonntags einmal im Monat
Infos über Diakonin Astrid Hildebrandt (siehe S. 39)

Sonntags einmal im Monat
Infos über Diakonin Astrid Hildebrandt (siehe S. 42)

19 Uhr im Alten Pastorat, Termine und Infos über 
Thomas Powell, Tel. 040 - 428 47 24 38 (tagsüber), 
E-Mail: kat.powell@t-online.de

(Fast) jeden Freitag,
um 18.30 Uhr in unserer Kirche

basar-kreis

berGedOrfer kantOrei

berGedOrfer seniOrenkantOrei

biblischer GesPrächskreis

anGebOte

kirchentaGs-GruPPe

zeit zum innehalten

Orchester

Petri und Pauli laden

POsaunenchOr

anGebOte für seniOrinnen

sOnntaGssPazierGanG

suPPentOPf & tafelausGabe

treffPunkt

cOlleGium
instrumentale

musik
und texte

für kinder
und juGendliche

GeneratiOnen-
nachmittaG

für trauernde

„Altes Pastorat‟ · Bergedorfer Schloßstr. 2 (hinter der Kirche)
Petri-Saal des Gemeindehauses · Bergedorfer Schloßstr. 5 (links neben dem Café Greco)

„Wolke 7‟ im „Alten Pastorat‟ · Bergedorfer Schloßstr. 2 (hinter der Kirche, 1. Stock)
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adressen

kOnten
Geschäftskonto
der Kirchengemeinde
St. Petri und Pauli zu Bergedorf

Evangelische Bank
IBAN: DE94 5206 0410 3206 4460 27
BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto
der Kirchengemeinde
St. Petri und Pauli zu Bergedorf

Hamburger Volksbank e.G.
IBAN: DE49 2019 0003 0045 1368 07
BIC: GENODEF1HH2
Bitte geben Sie unbedingt folgendes an:
• Verwendungszweck
• Ihre Adresse

Gemeindebüro
Gemeindesekretärin: Joanna Graetzer
E-Mail: info@stpetriundpauli-bergedorf.de
Leitungsassistentin: Simona Perello
E-Mail: simona.perello@ 
stpetriundpauli-bergedorf.de
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 7 21 44 60 · Fax 7 21 10 87
Unsere Öffnungszeiten:

Kita St. Petri und Pauli
Bergedorfer Schloßstr. 5 · 21029 HH
Tel. 72 69 90 87 · Fax 72 69 94 41 
Leitung: Simone Seydack
Mail: kita.st.petriundpauli@eva-kita.de

Petri und Pauli Laden
Bergedorfer Schloßstr. 9 · 21029 HH
Info nur hier: Tel. 0151 - 42 09 19 30
während der Öffnungszeiten
Öffnungszeiten für Verkauf + Annahme:
Mo 10-12 Uhr · Di und Do 13-17 Uhr

Weltladen Bergedorf
Sachsentor 69 · 21029 HH
Öffnungszeiten:
Mo-Fr 10-18 Uhr · Sa 10-16 Uhr
Tel. 7 21 96 10
www.weltladen-bergedorf.de

Di 10 -13 Uhr · Do  15 -18 Uhr
Fr  10 -13 Uhr

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Petri und Pauli zu Bergedorf
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH · Mail: info@stpetriundpauli-bergedorf.de

www.stpetriundpauli-bergedorf.de
Facebook: facebook.com/PetriundPauli/ · Twitter: twitter.com/Petriundpauli

Instagram: instagram.com/st.petriundpauli

Pastor Andreas Baldenius
Reinbeker Weg 47 · 21029 HH · Tel. 7 21 56 39
Mail: pastor.baldenius@stpetriundpauli-bergedorf.de

Pastorin Chang-Mi Dallat
Sichter 8 · 21029 HH · Tel. 53 27 07 25
Mail: pastorin.dallat@stpetriundpauli-bergedorf.de

Seniorenarbeit und Fundraising:
Diakonin Astrid Hildebrandt
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 72 00 81 54 · Mail:
diakonin.hildebrandt@stpetriundpauli-bergedorf.de

Kinder - und Jugendarbeit:
Diakonin Yvonne Brysinski
Bergedorfer Schloßstr. 2 · 21029 HH
Tel. 0151 - 10 85 19 03
Mail: y.brysinski@stpetriundpauli-bergedorf.de

Kantor Klaus Singer
Schenkendorfstr. 19 · 22085 HH · Tel. 55 56 42 78
Mail: singer@stpetriundpauli-bergedorf.de

Seelsorge im Alter
Pastorin Angelika Schmidt
Johann-Adolf-Hasse-Platz 1 · 21029 HH
Tel. 73 93 74 80
Mail: Angelika.Schmidt@kirchspiel-bergedorf.de

Duale Studentin Emma Kremer
Tel. 0151 - 10 85 19 08
Mail: emma.kremer@stpetriundpauli-bergedorf.de
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Tel. 040 -721 26 86
www.schellhorn-gmbh.de 



www.stpetriundpauli-bergedorf.de

"Ein gutes, liebes Wort
ist immer ein

Lichtstrahl, der von
Seele zu Seele geht."

Hans Thoma


